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42. Chryses und die arme Wittwe.
Ein reicher Mann, Namens Chryses, gebot seinen Knechten,

eine arme Wittwe sammt ihren fünf Kindern aus einem
seiner vielen Häuser zu vertreiben, weil sie den jährlichen
Miethzins nicht bezahlen konnte. Als die Diener kamen,
sagte die bedrängte Mutter: „Ach, verziehet ein wenig;
vielleicht daß Euer Herr sich unser erbarme; ich will zu
ihm gehen und ihn bitten." Darauf ging sie mit ihren
vier Kindern, denn eins lag krank darnieder, zu dem reichen
Manne, und alle sieheten inbrünstig, daß er sie doch nicht
verstoßen möge. Chryses aber sprach: „Meine Befehle
kann ich nicht ändern, es sei denn, daß Ihr Eure Schuld
bezahlet." Da weinte die Mutter bitterlich und sagte:
„Ach, so lasset mich doch noch so lange unter Obdach, bis
mein krankes Kind wieder gesund ist!" Aber Chryses
wandte sich weg von der weinenden Mutter und den
bittenden Kindern, welche vor ihm auf dem Boden knieeten.
Er ging in seinen Gartensaal und legte sich auf den
Polster, um zu ruhen, wie er gewohnt war. Es war aber
ein schwüler Nachmittag, und kein Lüftchen regte sich. Dicht
am Garten stoß ein Strom vorüber. Da hörte Chryses im
Schilfe des Ufers ein Gelispel, welches Kühlung verbreitete;
aber es tönte ihm wie das Gewinsel der Kinder und der
armen Wittwe, und er ward unruhig auf seinem Polster.
Bald hub der Sturm an stärker zu rauscben; da däuchtc
es ihm, als läge er an dem Gestade eures weiten wogenden
Meeres, und er wälzte sich auf seinem Pfühle. Als er
wieder horchte, erscholl aus der Ferne der Donner eines
aufsteigenden Gewitters; da war es ihm, als vernähme
er die Stimme des Gerichtes. Er stand auf, ging zu
seinen Knechten und gebot ihnen, der armen Wittwe das
Haus zu öffnen. Aber sie war mit ihren Kindern in den
Wald gegangen und nirgend zu finden. Unterdeß war das
Wetter heraufgezogen. Chryses zitterte unter den Schlägen
des gewaltigen Donners und ging wie ein Verfolgter voll
Angst uud Unruhe umher.

Am andern Tage erfuhr er, das kranke Kind sei im
Walde gestorben, und die Mutter mit den übrigen Kindern
hinweggezogen. Da ward ihm sein Garten sammt dem
Saale und dem Polster zuwider, und ihm graute vor dem
stillen Dunkel der Nacht. Bald darauf fiel er in eine


